
 
 

Erklärung zur persönlichen Zuverlässigkeit 

 
1 a) Sind Sie strafgerichtlich verurteilt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
b) Ist gegen Sie ein Strafverfahren o-
der strafrechtliches Ermittlungsver-
fahren anhängig? 

gegebenenfalls erkennende Stelle (Gericht, 
Staatsanwaltschaft) und Aktenzeichen ange-
ben. Es sind auch Verurteilungen und Maß-
nahmen anzugeben, die nicht in ein Führungs-
zeugnis oder Führungszeugnis für Behörden 
aufgenommen werden, sofern diese Verurtei-
lungen im Bundeszentralregister nicht zu til-
gen sind. 
 
 

☐ nein 

☐ ja 

 
 
 
 
 
 
 

☐ nein 

☐ ja 

2 a) Sind Ihre Vermögensverhältnisse 
geordnet? 
 
b) Haben Sie innerhalb der letzten 
fünf Jahre vor Antragstellung eine ei-
desstattliche Versicherung nach 
§ 807 der Zivilprozessordnung abge-
geben oder wurde über Ihr Vermögen 
ein Konkurs-, Gesamtvollstreckungs-
, Vergleichs- oder Insolvenzverfahren 
eröffnet oder die Eröffnung mangels 
Masse abgelehnt? 

 ☐ nein 

☐ ja 

 

☐ nein 

☐ ja 

 

3 Sind Sie durch gerichtliche Anord-
nung in der Verfügung über Ihr Ver-
mögen beschränkt? 

 ☐ nein 

☐ ja 

 
4 a) Haben Sie bereits anderweitig o-

der früher die öffentliche Bestellung 
zum Dolmetscher, Übersetzer oder 
Gebärdensprachdolmetscher bean-
tragt? 
 
b) Wurde dem Antrag stattgegeben? 

gegebenenfalls Antragstelle angeben 
 
 
 
 
 
gegebenenfalls Angabe, wo bereits eine Be-
stellung erfolgt ist (beeidigende Stelle) 

☐ nein 

☐ ja 

 
 
 
 

☐ nein 

☐ ja 

5 Sind Sie infolge einer Erkrankung o-
der einer Sucht in der Ausübung der 
Tätigkeit als Dolmetscher, Überset-
zer oder Gebärdensprachdolmet-
scher eingeschränkt? 

 ☐ nein 

☐ ja 

 
Die vorstehenden Erklärungen habe ich vollständig und wahrheitsgemäß abgegeben.  

(Die nicht vollständige Beantwortung der Fragen kann zur Zurückweisung des Antrages führen.) 
 
 
 
 
 
Ort, Datum         Unterschrift 


